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Silberstreifen dank 
grüner Mobilität

Die Coronakrise hat auch die Autobranche bös getro�en. 
Weltweit brachen die Autoverkäufe ein und die helveti-
schen Autohäuser mussten die Tore zu den Showräumen 

gar schliessen und das Verkaufspersonal ging in Kurzarbeit. Seit 
rund drei Wochen ist diese Phase glücklicherweise wieder vorbei 
und die Autointeressenten können sich wieder in den Verkaufs-
räumen umsehen. Klar, dass es eine Weile braucht, bis das Ge-
schäft wieder auf Normalkurs läuft. Immerhin haben einige  
Garagisten der Region festgestellt, dass das Occasionsgeschäft 
ganz gut lief. Dies könnte ein Zeichen dafür sein, dass sich etliche 
Leute – die sich in den letzten Jahren mehrheitlich dem ö�entli-
chen Verkehr anvertraut haben – wieder ein eigenes Auto oder 
einen Zweitwagen zulegten. Dank schneller Verfügbarkeit und  
erschwinglichen Preisen war das für viele ein passendes Rezept.

Doch jetzt sollen auch die Neuwagen mitziehen und für Sil-
berstreifen am Autohimmel sorgen. Und da sollen es, dem Trend 
entsprechend, vermehrt die alternativen Fahrzeuge richten. Also 
die reinen Elektroautos, die verschiedenen Hybride, die Erdgas-
autos oder sogar die mit Wassersto� alimentierten Brennsto�-
zellen-Stromer – wobei hier das Angebot noch sehr klein und 
auch teuer ist. Die Coronakrise kann die automobile Elektri�zie-
rung nicht stoppen, doch zeitlich verzögern. So dauert es eben 
da und dort noch etwas länger, bis die angekündigten Neuheiten 
in die Autohäuser rollen. Verschiedene Garagisten der Region be-
nützen diese Greenmobility-Beilage, um auf ihre Produkte im um-
weltfreundlichen grünen Bereich aufmerksam zu machen. Ganz 
gut auf Kurs fahren die gefragten Plug-in-Hybride, die selbst in 
der Coronazeit verkaufsmässig noch zulegen konnten. Ein deut-
licher Ruck dürfte es gegen Ende des Jahres bei den reinen Stro-
mern geben, dann nämlich sind etliche attraktive Neuheiten  
führender Marken im Anrollen.

Freunde der individuellen Mobilität dürfen sich auf eine 
spannende Autozukunft freuen. Ein Informationsbesuch im Auto-
haus wird auf jeden Fall viele neue Erkenntnisse liefern. 

Hanspeter Rennhard
Freischa�ender Journalist
für Mobilität
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Teilstromer mit Plug-in-Hybrid-Technik 
erfreuen sich steigender Beliebtheit.

SO MOBIL

Hybridautos sind heute in al-
ler Munde, doch man muss 
di�erenzieren. So spielt bei 
einem Mildhybrid die Elekt-
rizität eine bescheidene 

Rolle, auch beim Vollhybrid ist das nicht 
viel anders. Trotzdem ist das natürlich 
die bekannteste Gattung, wobei Vorrei-
ter Toyota seit gut 20 Jahren in diesem 
Segment präsent ist und in dieser Zeit 
mehr als 15 Millionen Einheiten produ-
ziert hat.

Steckdosenhybride
Die noch herrschenden Unsicherheiten, 
speziell im Bereich der Reichweite und 
der Lademöglichkeiten, dämpfen das 
Au�ommen der vollelektrischen Autos. 
Dafür fahren die Plug-in-Hybride auf  
der Erfolgsspur. In letzter Zeit sind sehr 
viele dieser Teilzeitstromer, die zum Be-
reich der Steckdosenfahrzeuge gehö-
ren, auf den Markt gekommen. Plug-in-
Hybride, also Hybride zum Au�aden an 
der Steckdose, erfreuen sich bei uns zu-
nehmend grösserer Beliebtheit. Ein 
Grund dafür ist auch der Preis, der doch 
einige Tausender günstiger ist als bei 
den Vollstromern. Die Plug-in-Hybride 
(im Fachjargon auch PHEV genannt, 
Kürzel für Plug-in Hybrid Electric Vehic-
les) schneiden zudem bei den CO2-
Emissionen recht gut ab und sind meis-
tes in der Energie-E�zienz-Kategorie A 
eingereiht. Das führt dazu, dass ver-

schiedene Kantone einen Kau�onus ge-
währen oder mit anderen Vergünstigun-
gen aufwarten. So auch in Graubünden: 
Liegt die CO2-Emission unter 95 Gramm 
pro Kilometer, so werden die Verkehrs-
steuern um 80 Prozent reduziert.

Elektroreichweite im Steigen
Ein Hybridauto kombiniert immer zwei 
Motoren, einen thermischen und einen 
elektrischen. Spricht man von Plug-in-
Aggregaten, so heisst dies, dass die Hy-
bridbatterie – normalerweise zu Hause 
– an der Steckdose aufgeladen werden 
kann. Natürlich kostet diese Technik mit 
Doppelmotor zusätzliches Geld, doch 
darf Frau oder Mann am Steuer ein  
gutes Gewissen haben, wenn man in 
den Agglomerationen im Elektromodus 
unterwegs ist. Und eine Reichweiten-
angst, irgendwann ohne Stromreserven 
liegen zu bleiben, muss man auch nicht 
haben. 

Bisherige Plug-in-Fahrzeuge haben 
eine elektrische Reichweite von 30 bis 
50 Kilometer. Das genügt vielen Pend-
lern, den Arbeitsort rein elektrisch zu  
erreichen und auch wieder zurückfah-
ren zu können. 

Trotzdem steigt der Wunsch nach 
grösserer Elektroreichweite. Und der 
Wunsch wird erhört: Mehrere Anbieter 
installieren eine grössere Batterie, um 
gegen 100 km emissionsfrei zu fahren. 
Der Vorteil eines PEHV ist auch, dass 

man nie Angst haben muss, irgendwo  
liegen zu bleiben. Geht der Strom im 
Akku zu Neige, so schaltet sich prak-
tisch unbemerkt der Verbrenner dazu. 
Ein Trend ist auch, dass es sich beim 
Verbrenner um einen kleinen Motor 
handelt. Da können schon drei Zylinder 
ausreichen.

Plug-in-Hybride stehen  
in der Gunst der Käufer
Die Einführung der reinen Elektroautos ist ins Stocken geraten. Immer wieder werden Einführungstermine 
verschoben, wobei die Coronakrise diese Termine zusätzlich nach hinten verschoben hat. Gut auf Kurs sind 
die Plug-in-Hybride, von denen es auf dem Schweizer Markt rund 50 Modelle gibt.�von Hanspeter Rennhard

Bald 50 Steckerhybridmodelle

>>Zwischen Januar und Ende April 2020 wurden in der Schweiz 
2707 Plug-in-Hybridfahrzeuge neu immatrikuliert. Natürlich ist 
dies während der Coronakrise mit sehr schwachem Autohandel 
nicht gerade eine repräsentative Zeitspanne, trotzdem ist es 
erstaunlich, dass die PHEV als einzige Kategorie der alternativen 
Fahrzeuge im Monat April und in diesem Trimester deutlich 
zugenommen haben. Im Angebot standen von 19 Marken 48 
verschiedene Modelle dieser Steckerfahrzeuge. Und so sieht das 
Verkaufsklassement der Top Ten aus: 

Marke	           Anzahl Modelle		                 Verkäufe

1. BMW		  8			   641
2. Volvo		  7			   488
3. Mitsubishi	 1			   324
4. Peugeot		 2			   162
5. Porsche		 2			   161
6. Opel		  1			   142
7. Mini		  1			   120
8. Ford		  2			   115
9. Skoda		  1			   113
10. DS		  1			   108
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SO MOBIL

Immer mehr Leute wagen den Umstieg von den bisherigen Verbren-
nungsmotoren (Benziner oder Diesel) zu den Elektromobilen. Das 
bringt auch neue Fachwörter und Einheitsangaben für Otto Normalver-

braucher mit sich. Oft werden zum Beispiel Kilowatt (kW) und Kilowatt-
stunden (kWh) falsch interpretiert oder geschrieben.

Leistung in Kilowatt
Der herkömmliche Verbrenner tankt Benzin oder Dieselöl und verbraucht 
einige wenige Liter pro 100 Fahrkilometer. Noch oft wird die Leistung in PS 
(Pferdestärke) angegeben, was ein veraltetes Mass ist. Die heute korrekte 
Leistungsangabe SI-Einheit steht seit 1978 für Energie pro Zeit und heisst 
Watt. Dies nach dem schottischen Er�nder James Watt. 

Die Leistung in Watt ist die Arbeit, welche ein Motor innert einer Se-
kunde leistet (Joule pro Sekunde = Watt). Da es sich hier um eine kleine 
Leistung handelt, erfolgt die Angabe bei Fahrzeugen in Kilowatt (kW), was 

1000 Watt entspricht. Vergleicht man das mit einem PS, so entspricht dies 
735,5 Watt.

Energiemenge in kWh
Nun zum Unterschied zwischen Kilowatt (kW) und Kilowattstunden (kWh). 
Während die Leistung wie erwähnt in kW angegeben wird, wird die Energie-
menge (beziehungsweise Arbeit) in Kilowattstunden (kWh) bezi�ert. Und 
damit kommen wir den E-Fahrzeugen näher. So gibt man die gespeicherte 
Energiemenge im Batteriepaket in kWh an. Die Grössenordnung der Li-
thium-Ionen-Batterie ist sehr weit gespannt. So kann ein kleineres E-Auto 
eine Akkukapazität von nur rund 30 kWh haben, ein Tesla aber kann ein 
Akkupaket von rund 100 kWh mitschleppen. Handelt es sich um ein spar-
sames E-Auto, so können 15 kWh für 100 km reichen. Liegt der Verbrauch 
um die 20 kWh, so spricht man von einem mittleren Verbrauch. Ein E-SUV 
kann hingegen bis 25 kWh pro 100 km aus dem Speicher abziehen.

Stromverbrauch variiert stark
Für Fahrer eines Benzin- oder Dieselautos ist der Verbrauch in Liter pro 100 Kilometer überschaubar.  
Bei E-Mobilen sind die Verbrauchsangaben weniger bekannt und geben oft Rätsel auf.�von Hanspeter Rennhard

E-Mobilität bewegt
Mazda MX-30 gestartet
Vor zwei Wochen ist im japanischen Hiroshima die Produktion des voll-
elektrischen Mazda MX-30 gestartet. Der Fronttriebler kombiniert einen 
107 kW/145 PS starken E-Motor mit einer 35,5 kWh starken Lithium-Io-
nen-Batterie. Mit einer Reichweite von 262 Kilometern ist dieser Stro-
mer kein Reichweitenwunder, vielmehr stellt Mazda den sparsamen Be-
trieb in den Vordergrund. Dieser erste Vollstromer von Mazda soll im 
nächsten Herbst vorfahren; der Einstiegspreis liegt bei 36�990 Franken.

Kapo Zürich mit Wassersto�
Die Kantonspolizei Zürich hat soeben eine Testphase mit einem Hy-
undai Nexo gestartet. Das Wassersto�-Patrouillenfahrzeug mit 
Komplettausrüstung ist auch für den Einsatz auf Autobahnen vor-
gesehen. Die 2003 begonnene Strategie der Nachhaltigkeit der 
Fahrzeug�otte bei der Kapo Zürich erreicht damit eine weitere Pha-
se. Bereits jetzt sind rund 18 Prozent der PWs mit einem alternati-
ven Antrieb in Dienst gestellt. So setzt auch der Regierungsrat des 
Kantons Zürich seit über einem halben Jahr zwei Hyundai Nexo ein.

Ford Mustang mit Verspätung
Wegen des Coronavirus verzögert sich der Marktstart des Ford Mus-
tang Mach-E um einige Wochen. Vor gut einem Monat war bereits 
die Rede davon, dass die ersten Auslieferungen in Norwegen von 
Mitte Sommer auf November verschoben wurden. Nun scheint es, 
als ob 2020 keine Mustang Mach-E in Europa ausgeliefert werden. 
Mit dem Marktstart wird nun im ersten Quartal 2021 gerechnet.

Kia plant Kleinststromer
Damit der Umstieg aufs Auto möglichst nachhaltig ist, will Kia die Ab-
kehr vom ö�entlichen Verkehr mit einem neuen E-Kleinwagen nutzen. 
Dieser soll den Citroën AMI und den Renault Twizy konkurrenzieren, die 
mit ähnlichen Konzepten unterwegs sind. Sprich: Platz für zwei Perso-
nen, 45 km/h Höchstgeschwindigkeit und eine Reichweite von die 70 
bis 100 Kilometer. Der koreanische Hersteller sieht nach eigenen Aus-
sagen sehr viel Potenzial für solche Kleinstfahrzeuge im City-Betrieb.
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Ihr Audi-Partner im Bündnerland
Die AMAG Chur ist der regionale Händler und Servicepartner für die Marke Audi im Kanton Graubünden. Die 
erfahrenen Mitarbeitenden im Service und Verkauf sorgen dafür, dass sämtliche Kundenwünsche erfüllt werden.

«Audi Showroom AMAG Chur».�Bild zVg

PROMOTION 

AMAG INFORMIERT

Die AMAG Chur ist seit fast 
zehn Jahren an der Rossbo-
denstrasse 14-16 in Chur 

das Kompetenzzentrum, wenn es 
um Dienstleistungen rund um Au-
di-Fahrzeuge geht. Seit 2013 kann 
die Marke mit den vier Ringen 
nach einer Neubauetappe von 
zwei Jahren die Kundschaft im 
neuen Audi-Terminal noch effizi-
enter bedienen. Geschäftsführer 
Jan Giger kann dabei auf fachkun-
dige Teams in Verkauf und Service 
zählen.

Neues Verkaufsteam
Mit neuer Manpower wartet das 
Audi-Verkaufsteam auf: Leandro 
de Gani, Markenverantwortlicher, 
die beiden Verkaufsberater Eric 
Ribeiro und Aco Arizanov sowie 
die zwei Kundenberater Fabian 
Schmid und Jonny Lipp mit Swen 

Andreoli vom K&L klären sämtli-
che Kundenwünsche für Neuwa-
gen oder Occasionen ab. Nach 
Wunsch werden auch Leasing- 
und Versicherungsberatung ange-
boten. Das Audi-Verkaufsteam 
konzentriert sich dabei immer auf 
das Traumauto ihrer Kundinnen 
und Kunden.

Rund-um-Service in der Werkstatt
Im Serviceteam unterstützt die 
deutsche Premiummarke Service-
leiter Luca Lanfranchi und Philipp 
Kunz, Leiter After Sales. In der 
AMAG Chur können sämtliche Ka-
rosserie- und Lackarbeiten getä-
tigt werden. Die Top ausgebilde-
ten Audi-Techniker führen fachge-
rechte Reparaturen nach Herstell-
vorgaben durch. Die Infrastruktur 
und das technische Equipment 
sind auf dem neusten Stand und 

erlauben es, Aufträge speditiv 
und mit grösster Sorgfalt auszu-
führen. Ob regelmässige War-
tungsarbeiten, kurze Kontrollen 
vor den Ferien – Werkstatt-Termi-
ne können von der Kundschaft 
ganz einfach online via APP ge-
bucht werden.

Breites Angebot
Das umfangreiche Fahrzeugange-
bot von Audi lässt keine Wünsche 
o�en: von den klassischen und e�-
zienten High-Performance-Model-
len mit Verbrennungsmotor bis hin 
zur nachhaltigen Premium-Mobili-
tät mit dem vollelektrischen Audi e-
tron. Praktisch alle Modelle verfü-
gen über den beliebten Quattro-An-
trieb. Der grosse Showroom des at-
traktiven Neubaus bietet genügend 
Platz für die umfangreiche Modell-
palette von Audi.

Elektro- und Nachhaltigkeits-
strategie
«Vorsprung durch Technik» ist seit 
Jahren das Credo von Audi. Dieses 
Markenversprechen wurde nun neu 
de�niert und auf den Bereich Nach-
haltigkeit gesetzt: Audi wird bis 
zum Jahr 2025 weltweit rund 30 
elektri�zierte Modelle an den Start 
bringen. Nachhaltigkeit geht bei 
den vier Ringen aber weit über die 
reine Produktwelt hinaus. Audi hat 
sich ein ehrgeiziges, langfristiges 
Ziel gesetzt: Bis 2050 will das 
Unternehmen bilanziell CO2-neut-
ral sein. Bereits jetzt wird der Audi 
e-tron in einer CO2-neutralen Fab-
rik in Brüssel produziert.

 AMAG Chur 
Rossbodenstr. 14–16, 7000 Chur 
Telefon: +41 (0)81 286 48 48  
www.chur.amag.ch
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